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Der Konsum von Wasserpfeifen

Weltweite Popularität
Auch in Deutschland relativ hohe Verbreitung und 
hoher Anteil als „Nikotin-Erstkontakt“



Mindestens einmal konsumiert
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Der Konsum von Wasserpfeifen

Weltweite Popularität
Auch in Deutschland hohe Verbreitung und hoher 
Anteil als „Nikotin-Erstkontakt“
Mythos der geringeren Schädlichkeit, u.a. wegen

angenommener Filterfunktion des Wassers
Aromatisierung
Annahme der Nikotinfreiheit

Gesundheitliche Risiken sind gut belegt
Übergang zum Konsum anderer Nikotinprodukte?





Alternativer Erklärungsansatz

Common liability theory
Jugendliche mit ausgeprägten Risiko-
faktoren tendieren dazu, „alles“ 
auszuprobieren.
Individueller Risikostatus erklärt den 
Konsum sowohl der initialen als auch der 
zeitlich späteren Substanz(en).



Fragestellung

Ist Wasserpfeifenkonsum bei 
Jugendlichen mit einem erhöhten 
Risiko für einen darauf folgenden 
Konsum konventioneller Zigaretten 
und von E-Zigaretten assoziiert?



Drei Hypothesen
Hypothese 1

Jugendliche, die bereits Wasserpfeife konsumiert haben, haben 
6 Monate später höhere Initiationsraten für das Rauchen konven-
tioneller Zigaretten.

Hypothese 2

Jugendliche, die bereits Wasserpfeife konsumiert haben, haben 
6 Monate später höhere Initiationsraten für den Konsum von 
E-Zigaretten.

Beides gilt auch bei Kontrolle typischer Risikofaktoren.

Hypothese 3 

Es gibt einen Interaktionseffekt zwischen dem früheren Wasser-
pfeifenkonsum und dem Risikostatus der Jugendlichen auf den 
späteren Konsum von Zigaretten und E-Zigaretten.



Methode

Daten aus zwei Wellen eines RCT zur Evaluation des 
Alkoholpräventionsprogramms „Klar bleiben“ 
(DRKS 00013273)
Stichprobe von 323 Klassen der Stufe 9 und höher aus 
74 Schulen in Nordrhein-Westfalen
Zwei Fragebogenerhebungen im Abstand von sechs 
Monaten
Operationalisierung des Konsums über Dichotomi-
sierung der Lebenszeitprävalenz „nie“ vs. 
„mindestens einmal“ 
Kovariaten: Sensation Seeking, Konsum der Freunde, 
Soziodemographie, Alkohol- und Cannabiskonsum, 
Interventions-/Kontrollgruppe



Analysestichprobe

N=6.084

April –Juni 2018

Schon einmal 
geraucht?
Schon einmal 
E-Zigaretten
konsumiert?

Nein N=3.038

Nov/Dez 2017

Wieder 
erreicht

N=2.752Ja

14,9 Jahre alt
56,1 % weiblich
48,7 % Gymnasium
12,5 % Wasserpfeifenkonsum



Initiierungsraten für den Konsum 
von Zigaretten und E-Zigaretten
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Multivariate Analysen
Variable zur Baseline Initiierung Zigaretten

ARR
Initiierung E-Zigaretten

ARR

Wasserpfeife 1,81 3,29

Binge Drinking 2,13 1,73

Cannabis 0,81 0,82

Alter > Median 1,38 0,87

Männlich 0,95 1,90

Migrationshintergrund 1,07 1,23

Schultyp anderer als Gymnasium 1,69 1,24

Sensation Seeking > Median 1,75 1,39

Freunde konsumieren Wasserpfeife 0,96 1,55

Freunde konsumieren Zigaretten 1,56 1,10

Freunde konsumieren E-Zigaretten 0,91 1,36

Analyse: Multivariate Poisson Regression; ARR=adjustiertes Risk Ratio; Fett gedruckt: ARR signifikant



Einstieg in den E-Zigaretten-Konsum
Sensation Seeking x Wasserpfeifenkonsum
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Zusammenfassung der Befunde
Hinweise auf eine unabhängige Assoziation zwischen einem 
initialen Wasserpfeifenkonsum und dem folgenden Experi-
mentieren mit Zigaretten (Hypothese 1).
Erweiterung der Evidenz um Hinweise auf eine derartige 
Assoziation auch für das Experimentieren mit E-Zigaretten 
(Hypothese 2).
Beide Assoziationen sind stabil bei Kontrolle von Kovariaten.
Jugendliche mit niedriger ausgeprägtem Sensation Seeking
scheinen höheres Risiko für Einfluss von Wasserpfeifen-
konsum auf späteren E-Zigarettenkonsum zu haben; dies 
spricht eher für einen Gateway Effekt (Hypothese 3).



Limitationen

Möglicher Bias durch nicht-zufälligen Studienausfall: 
Jugendlichen mit höherem Risikoprofil sind häufiger 
ausgeschieden, sodass die Befunde für die Gruppe 
der Jugendlichen mit höherem Risiko weniger gut 
abgesichert sein könnten.
Operationalisierung über die Dichotomisierung
niemals vs. mindestens einmal: Ist einmaliges 
Rauchen/Dampfen ein klinisch relevantes Kriterium?



Auf der Suche nach dem Mechanismus

Wasserpfeifen, Zigaretten und E-Zigaretten vereint, 
dass alle Nikotin „liefern“.
Alle drei können damit in eine Abhängigkeit führen.
Aromen im (Wasserpfeifen) Tabak und E-Zigaretten 
können zu einem fortgesetzten Gebrauch führen.
Psychosoziale Faktoren wie Einstellungen zum 
Konsum, dessen Gefährlichkeit oder das Setting des 
Konsums können dem Prozess zugrunde liegen.



Fazit
Wasserpfeifenkonsum scheint zu einem erhöhten 
Risiko für den Konsum von Zigaretten sowie 
E-Zigaretten zu führen.
Wasserpfeifenkonsum scheint damit ein unabhängi-
ger Risikofaktor für den Einstieg in andere Formen 
des Nikotinkonsums zu sein.
Auch aus dieser Perspektive zeigt sich, dass Wasser-
pfeifenkonsum kein risikoarmer Freizeittrend ist.
Entsprechend scheinen intensivierte Maßnahmen 
zur Prävention des Wasserpfeifenkonsums geboten.
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Harmsstraße 2 - 24114 Kiel
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Die vorgestellte Studie wurde gefördert von der 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung im 
Auftrag des Bundesministeriums für Gesundheit.
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